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sie nncl ihre kleine Toehter dnrch Musizieren den Lebens-Der Orient-Cinema bringt wieder einmal einen nordischen

Film, nnd zwar „Das Hans am Abgrund"' mit Gun-
när Tolnäss in der Hauptrolle. Das sensationellste am
Ganzen ist zwar der Titel, denn wir seben ein etwas ausser-
gewöhnlich gestaltetes Lebensbild, in dem aneli die Liebe
eine grosse Eolle inne bat. Gunnar Tolnäss, als Besitzer
des Hanses ani Abgrund spielt mit gewohnter Meisterschaft.

Anch die übrigen Darsteller, unter denen noch
Alf. Bliiteccher als Jäger hervorragt, geben ihre Kolleu
sehr gut wieder. Besonders hervorzuheben an diesem

Film ist nocb clie prächtige nordische Whnterlandschaft
und die wundervollen Skisprünge, die das Herz eines
jeden Sportfreundes höher schlagen lassen. „Die Z-Strahlen"
betitelt sich eiu reizendes französiches Lustspiel, das

unterhaltende Erlebnisse auf einem Pariser Maskenball mit
einer — glücklicherweise nocb nicht gennachten —
wissenschaftlichen Entdeckung verbindet, woraus sieh dann eine
Beihe heiterer Situationen ergibt.

Die Lichtbildbühne an der Badenerstrasse zeigt zuerst
einen italienischen Sensations - Film nnit der bekannten
Künstlerin Italia Manzini, betitelt „Der Brand des Ode-

ons". Der Film erzählt clas Schicksal einer Fürstentochter,

die wegen einer Mesalliance enterbt und deswegen
dann von ihrem Manne verlassen wird. Sie erwirbt für

unterhalt, und komnnt beim Brande des Odeons ums
Leben. Ihre Toehter wird von dem alten Kapellmeister
auferzogen, wird auch Violinistin und kommt am Ende wieder

zu dem Bange, der ihr eigentlich gehörte. Als Hauptstück

wird cler Joe Deebs Film „Der Onyxknopf" vorgeführt

mit Max Landa als Detektiv Joe Deebs, wie gewöhnlich.

Zu Beginn des Dramas nähert sich cler Detektiv,
der auch einmal Mensch sein will, einer vielumworbenen
Dame cler Gesellschaft. Er verliebt sich in sie und findet
auch Gegenliebe. Mittlerweile ist ein mysteriöser Mord
verübt worden und Josef Deebs wird damit betraut, den
Fall zu erledigen. Die einzigen Anhaltspukte, die er findet,

sind ein Onyxknopf uncl ein Telegramm, die sich bei
der Ermordeten finden. Heber den Stand seiner
Nachforschungen hält er seine Geliebte stets auf dem Laufenden.

Doch nach verschiedenen missglückten Becherchen
muss er erkennen, dass gerade sie es war, die ibre
vermeintliche Nebenbuhlerin aus Eifersucht ermordet hatte.
Doch bevor er sie in die Hände der Polizei fallen lässt,
gibt er ihr Zeit, sich selbst zu richten. Dieses Detektiv-
Drama, clas mit ganz neuartigen Konflikten arbeitet,
wird sicherlich nirgends seinen Erfolg verfehlen.

Filmo.

*Progra«ttJte ôer Qxxxdxex Sweater

vorn 1. bië teff. 4. Sejjemficr.

&exxtxaU, £ritetti= n. Dîotettôîïfjeater fiafien mir jtfjoat
im feçien öeft befanut gegeben.

£ix)xnpxa-.Çtino: „^uôeA, Serien=9teman in 12 ©pt=
iobtxx. 9. Êptfooe: „§tï£ baê Rixxb eiïcfjten." 10. ©ptjoA:
-yaauelinenë ôerg. 11. ©pifofre: Ste ltnòinc. 12. Cjrptjoôe:

Sie Çiefie ner&eifjt.
Sîteo Sifjlôriicfe: „Ser «tufi btx ?tcf;îïcf)eiten. 3*9/ öas

Cefien — 3*9/ Öerc Sofi". 9t6enteurer=S[pacfjen-orama int 4

Stften. „Sent Stfigrunö entgegen", Saftiges -Trama.

3?ont 6- bië xxxxb mit 8. Segembcr 1917.

gieit;8:cf)tîptele: „Sie g-reunôe", Srama in 1 Stften,
mit Setta îUîoja. „Ser nerfiefife Stattmtêdjei", iterntem=
©îtrfesfe te 2 Stften. „Sie fj-eicrficfjfeitcn in ftrmftantteo=
pet anfaultet) b:§ Kaiierfiefud;eê.

ÇidjttmJjrte Öaoetterjtrajje: „Ser jefimarg-e Sarpttcte",
Stfienteurerôrama tn 5 Stften. „SBie bxx mir", öuftfptef in
3 Stften, mtt Sctneêqne ixxxb gH. ïAiîitwra.

9ìaètum=£tno: „3irfuê6iut", 3trfnêûrama tn 6 Stften
mon Dtidjarô ©Stoat&L „Ser 2. frfjrmctfrer. Slrmeegepäcfmarfcf)
in ©ici."

Specf'ö ^afaît=Ifieateir: „Ser 3anfierer non primer
(Sic 3nne ôeê Soôeê)", pfiantafttfcfjcr g-ito1*011™11- iM*"
tficme ntacfjt ©cfajäff", SuffcjrpM.

3«r^er^f: „Ser ^oftifton voxx ïitonf Sente", 3tfien=

tatreròrama in 5 Stften. „ö-räufete ^anfemteô", Sonmôte
tn 2 Stften.

3?om 8. fiiê inff. 11. Seg-erntner^ 1917.

£rientî6incmn: ,,-ynan ôer ©roulante", großer Sinee=
g-ifm in 5 Stften. „©fücf mais ein junger ïOîenftfn fjafien",
Âtûipief.

6etttraIïSJ;eater: „Sic ©cfpenfterntfir", Sefefiiufirama
in 4 Stften, mit W&% £anfin afê ^oe Seefiê. „3?on Höhte
nact) òem Sagfiemento".

dìolanb:2'xd)i)pxele: „ônfintriguen", Srama in 4 Stften.
„GbmtcMenê Ueficrntuf", Sitftfpicf te 3 Stften.

/T* 4 „ L'1 f G :'5!nÇÎ B-FroieKi 9, Zürich 5, Telephon 4559.

Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S.A. etc.
Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme. —

Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.
Fabrikation«*- und Reparaturyvertstätte.
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Der Orisut-d'iusurn dringt visäsr siumni sinsn uorcii-
seilen Diirn, nnä zvnr „Dss Dnns nm ^Kgruucl" rnii (luu-
nnr "Kolunss in äsr Dnnntroiie. Dss sensntioneiiste nin
(Manzen isi zvnr äer Mei, cienn vir ssksn ein eivns nnsser-
gevökniiek gestnitetes DeKsnsKiici, in äein sneii ciie Diede
eine grosse Doiis inne iisi, Dnnnsr Dc>innss, sis Desitzsr
ciss Dnnsss sin ^dgrunci spisit init gsvoknier Älsistsr-
seiistt. ^.neii ciie ükrigsn Dnrsieiier, nnter cienen noeir

^.it. DiüteeeKer sis änger Kervorrngt, geben iiire Doiien
ssiir gnt viecier. Desonciers KervorznKeKen sn ciiesern

Kiin^ ist noeir ciis prnektige norciiseke Vinterisncisciistt
nnci ciie vnnciervoiien LKisnrüngs, ciie ciss Derz eines ze-

cien 8norttrerrncies iiöiisr seiiisgsn isssen. „Die z.-8trnkien"
Ketitsit sieii ein rsizencies trnnzösickes Knstsniel, ciss nn-
teriisitsncie Drieiinisse snt einenr Dsriser ^lnskenknll mit
einer — AiüeKiieKerveiss noeir nieiri gemnekten — visssn-
seksttiiekeu DuicieeKrrug verkiuciet, vorsns sieii cisnn eine
Dsiiis Keiterer Fitnstionen ergiki.

Die KicKtKilcliniKue sn cier Dsäenerstrssse zeigi zuerst
einen itslisniseirsn 8snsntions - Diinr init cisr KeKsnnten
Dünsilsrin Dsiis ^lsnzini, Ketitelt „Der Drsnci cies Oäe-

ons". Der Diirn erzilkit ciss 8eKleKsnl einer Diii'stentoeK-
ter, ciie vegen einer ^iessiiinnce enierirt nnci ciesvegnn
cisnn von iirrsnr ^Isnns vsrisssen virci. 8ie ervcirkt tür

sis nnci iiire Kisins 'KoeKter cinreir ^lusiziereu cien DeKeus-

rrntsriinit, nnci Kornnit Ksirn Drnncis ciss Oclsous nrns Ds-
Ksn. Ikrs KoeKter virci von cienr nltsu Dsrrsiiineisier nnt-
erzogen, virci nneir Vioiinisiin nnci Kornini sin Dncie vis-
cisr zn ciern Dnrrge, äer ikr eigentiiek geköris, ^is Dsnni-
siüek virci cisr äos DssKs Diirn „Dsr OnvxKnont" vorgs-
tüirrt niit ^,inx Dnncis nis DsisKtiv äos DssKs, vis AsvöKn-
iioii, zni Deginn äss Drsrnss nskert siek cier Detektiv,
äer nneii einurni IVlenseK sein viii, einer vieinnrvorksnsn
Dnin« cisr (Znseliseirnit. Dr vsriiskt siek in sis nnci tinäst
sneir DegeniieKe. ^littieiveils isi sin mvstsriössr IVlorä
vsrnirt vorcisn nnci äosst DssKs virci cinruit Kstrsnt, cien

Dsii zn srisciigen. Die einzigen ^niisiisnnkte, ciie er tin-
ciet, sinci sin OnvxKnopt nnci ein "Keisgrninm, ciie sieir Ksi
cier Drnroräeien tincien. DeKer cien Fisnci seiner DneK-
torscknngen Ksit er seine OeiisKie sieis nnt cisni Dnntsn-
äsn. Dock nnek versekieclenen nrissginekten DeeKereKen

nrnss er erkennen, cisss gerscie sie es vnr, ciie ikrs vsr-
nisintiioks DeKenKnirierin nns DitersneKt srnrorcist Kntte,
DoeK lrevor er sis in ciis Dnncis cisr Doiizsi tsilsn issst,
gikt sr ikr 2sii, siek seiKsi zn ricirten. Dieses Detektiv-
Drsnin. cins niit gnnz nennrtigen DontiiKtsn nrkeitet,
virci sieksriick nirgencis seinen Drtoig verteklen.

Dlinio.

Programme der Zürcher Theater

vom 1. bis inki, l. Tezember.

Central-, Orient- u. Roland-Theater Haber: ivir schon

im letzten Hest bekannt gegeben.

Olympia-Kino: „Inder", Serien-Roman in 12

Episoden. 9. Episode: „Ais das Kind erschien." 10. Episode:
Jaauclinens Herz. 11. Episode: Tie iinoiue. 12. Episode:
Tie Liebe verteiln,

Kino Sihlbrücke: „Ter Klub der Lichtscheuen. Zig, das
Leben — Zig, der Tod". Ilbenteurer-Apacheuörama in l
Akten. „Dem Abgrund entgegen", Zaktigcs Drama.

Vom 6. bis und mit 8. Dezember 1917.

Eden-Lichtspiele: „Tie Kreurröe", Trama in l Akten,
mit Hella Mosa. „Ter verliebte Stationschef", Kepstou-
Bnrieske in 2 Akten. „Tie Feierlichkeiten in Konstantino-
pel anläßlich d.s Kaiferbesuches.

Lichtbühne Badenerstraße: „Ter schwarze Kapitän"
Abenteurerdrama in 3 Akten. „Wie dn mir", Lustspiel in
3 Akten, mit Lcvcsqne und Frl. Mufidora.

Radium-Kino: „Zirkusblut", Zirkusdrama in 6 Akten
von Richard Tsivaid. „Ter 2. schweizer. Armeegepäckmarsch
in Biel."

Speck's Palast-Theater: „Ter Zauberer von Primer
iTie Zone des Todes)", phantastischer Kiimroman. „Ar-
theme macht Geschäft", Lustspiel.

Zürcherhof: „Ter Postillon von Mvitt Ccnis",
Abenteurerdrama in 5 Attcn. „F-räulein Salisewinö", Komödie
in 2 Akten.

Vom 8. bis inkl. 11. Tezeinöer 1917.

Lrient-Cinema: „Ivan der Grausame", großer Cines-
Fiim in 3 Akren. „Gluck muß eiu junger Menfch haben",
Lustspiel.

Central-Theater: „Tie Gespensteruiir", Tctektivdrama
iu 1 Akten, mit Maz Landn als Joe Teebs. „Bon Udiue
nach dem Tagliemento",

Roland-Lichtspiele: „Hosintriguen", Trama iu 1 Akten.
„Comtctzchens Ucbcrmut", Luftspiel iu Z Akten.

Lieterung uncl lnswllstion Kompl. Kino-t?inricntungen. — Qi-osses l.äger in Prosekrions-Konlen Siemens ^. S 8. ^. etc.
Oebrsucnte Apparate verscnlectener Systeme.

vmtormer, l'ransformer, ^Victerstäncte, Scnslttäteln, Xlein-^towren, Projektionsapparate, Qlünlampen etc.
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